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Protektorat Böljnien und währen
Führer-Erlaß iiber die staatsrerlztliclze Gestaltung des böhmisclp

Nachdem der tschechmslowakische Staat aus
innerer Lebensunfähigkeit heraus der Auf-
lösung verfallen ist, hat der Führer auf der
Prager Burg einen Erlaß über die künftige
staatsreehtliche Gestaltung des böhmisch-mäh-
rischen Naumes unterzeichney durch den dieses
Gebiet von nun ab zum Großdeutschen Reiche
gehört und als Protektorat Böhmen-Möhren
unter dem Schutz des �Reiches steht. Damit bat

miilzrischen {Kenne f i ake t roszdenem Schick,
Deutfchland in  Erfüllung des Sinnes einer
1000jährigen Geschichte eine dauerhafte Grund-
lage geschaffen, die dem Frieden und der sozialen
Wohlfahrt aller dient und dem deutschen und
dem tschechischen Volke das nationale Lügen:
leben sichert. Am gleichen Tage hat Minister-
präsident Tiso in starkem Vertrauen aus den
Führer den slowakischen Staat dem Groß«

deutschen Reiche - unterstellt.

Vnkliildtiiiie Haltung
non Mieter nnd Mann

Besondere Anerkennung des Führers für die hervor·
ragenden Leistungen der Trauben.

» Der Führer· und Oberste Befehislzaber der Wehr-
�macht hat an den Oberbefehlshaber bes Heer-es, General-
oberst o on B r a ii a! i t s d! � folgenden Erlaß gerichtet:

An den Oberbefehlshaber bes Heeresi
Das Heer hat_am 15. Ziiörz 1939 durch die rasche

Beselzung der wichtigften Stadte Böhmens und Ziiöhrens
altfes" Reichsgebiet unter die Hoheit Grofzdexiifiljiaiidsge e l.

Trotz der Unbilden stürinischer Wintertage und
schwieriger Wegenerhöltnisfe haben die Verbände bes
Heeres und die ihnen unterstellten Einheiten der Lust·
waffe wenige Stunden nach Ausgabe des:- Befehis die
Grenzen überschritten und ihre Marschziele erreicht.

Irnppen, bie ich aiif de: Fahrt nach sjcag antraf,
niachien trotz dxr hinter ihnen iiegenben Anslreiigiingeii
einen vorzüglichen Eindruck.

Ich spreche Ofsizier und Mann für ihre Leistung und
Haltung meine besondere Anerkennung aus.

gez. Adolf Hiller
Meldung an den Führer

Der Oberbefehlshaber bes Werks, Gcncralobcrsi non
Brciuchitsclz hatte aiuDoiiiierstag kurz nach 12 Uhr deni
Fiihrer und Obersten �Befehlshaber ans der Prager Burg
Meldung über den Verlauf der Aktion des Heere-Z er-
iOtcttet. Beim  Eintreffen bes Oberbefehlshabers des Hee-
res aiif der Bura erivies eine Elireiiloiiipaiiie des Ehren-
bataikloiis des Jnsaiiteriereginieiits 102, bas die Burg·
wache uberiioniineii hatte, die Ehrenbezeiigiiiigein

Dr. Fiaitiainisilotl Futter
Vorher hatte der Reichsniinisier bes Anstvärtigeii

von Nibbeiitrop Staatspriisideiit Dr. Hacha ausgesucht
nnd ihm den vom Führer prollamierteii Erlaß über die
Irrichtniig bes Rcichsprotettorats Böhmen und Möhren
überreicht.
Petaiii in Spanien eingetroffen·

Der franzöfifche Siiotschafter ·bei oer nciiionalsbaiiis en«
Regierung, Marschall Petaiin ist in Sau Sebastian, deiii it;zder neuen Botschaft, eingetroffen·

Gkiilldlllgc cilick Ucciliilifiigcil Nciillkdiiiiilg
Der Führer hat unter dem 16. März 1939 auf der Prager Burg folgenden Erlaß über das Protes-

torai Völniieii und Möhren uuterzeichnen
Ein Jahrtaiisend lang gehörten zum Lebensraum des deutschen Volkes die böhmisclymåhkiichkll Sklndet. DE«

instit und Unverstand haben sie aus ihrer alten hislorifchen Umgebung willkürlich gerissen und schließlich durch ihre
eJjicsiigiiiig in das künstliche Gebilde der Tschechwslowakei den Herd einer ständigen Unruhe geschaffen. Von-Ich!
«,:- Jahr vergrößerte sich die Gefahr, daß aus diesem Raume heraus -� wie schon einmal in der Vergangen-
! III. � eine iieiie ungeheuerliche Bedrohung des europäischeii Friedens kommen würde. Denn dem»tfchecho-siowa-
-.«.",·-?3::1 Staat iind seiiien Machthabern war es nicht gelungen, das Zusammenieben der in ihm willkurlich vereinten
i«-"i.««.-i"ergriippeii vernünftig zu organisieren nnd damit das Jnteresfe aller Beteiligten an der Aufrechterhaltung ihres
ciiikieinseiiieii Staates zu erwecken und zu erhalten. Er hat dadurch aber seine innere Oebensunfähigkeit erwiesen
und ist deshalb nunmehr auch der tatsächlichen Auflösung verfallen.

Das Deutsche Reich aber kann in diesen für feine eigene Ruhe und Sicherheit owohl als für das allgemeine
Wohlergehen nnd den allgemeinen Frieden so entscheidend wichtigen Gebieten keine an auernden»Slöriingen dulden.
Friiher oder später müßte es als die durch die Geschichte und geographische Lage am starkslen interessierte
und in Mitleidenschafi gezogene Macht die schwerflen Folgen zu tragen haben. Es eulspricht daher dem Gebotder
Selbsterhaltung wenn das Deutsche Reich entschlossen ist, zur Wiederherslellung der Grundlagen einer vernünf-
tigen iriilteieiiropäischen Ordnung entscheidend einzugreifen und die fich daraus ergebenden Anordnungen zu
treffen. Deiin es hat in feiner tausendiöhrigen geschichtlichen Vergangenheit bereits bewiesen, daß es dank soinohl
der Größe als auch der Eigenschaften des deutschen Volkes allein berufen ist, diese Aufgaben zu lösen.

Hinieritellung des nationalen  Eigenleben
Erfüllt non dem ernsten Wunsch, den wahren Interessen der in diesem Lebensraiim wohnenden �Dotter zu

dienen, das nationale Eigenleben bes deutschen und bes lschechischen Volkes sicherzustellen dem Frieden und der
sozialen Wohlfahrt aller zu nützen, ordne ich daher namens des Deutschen Reiches als Grundlage für das künftige
Zusammenieben der Bewohner diefer Gebiete das folgende an:

A r t i k ei l:
1! Die non den deutschen Truppen im März 1939 beichten Landesteile der ehemaligen tschechckslowakischen

Repnblit gehören non jetzt ab zuni Gebiet des Groszdeutschen Reiches und treten als �.13 rotekto rat
B ö h m e n n n b M ä h r e n« unter dessen Schutz.

2! Soweit die Verteidigung des Reiches es erfordert, trifft der Führer und Reichskanzler für einzelne Teile
dieser Gebiete eine hiervon abweichende Regelung.

A r t i l e I 2:
1! Die ooiksdeiitschen Bewohner des Protektorats werden deutsche Staatsangehörige und nach den Bor-

schriften des Reichsbürgergeselzes ooin 15. September 1935  RGB. 1. I. S. 1146! Reichsbürger. Für sie
gelten daher aiich die Bestimmungen znni Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre. Sie unterstehen
deutscher Gerichlsbarkeit .

2! Die übrigen Bewohner non Böhnien und Möhren werden S la a t s a n ge h ö r i g e b e o 1J ro-
tettorats Böhmen und Möhren.

Artikel 3:
1! Das Protektorat Böhmen und Möhren ist a uto n o m und verwaltet sich felbfl.
2! Es übt seine ihni im Rahmen bes Protektorats zustehenden Hoheilsrechte im Einklang mit den politi-

schen, militärifchen und wirtschaftlichen Belangen des Reiches aus. · «
3! Diese Hoheitsrechle werden durch eigene Organe und etg e n e B e h ör d e n mit eigen en B e«

a m t e n wahrgenommen.



A i« i i l« e l 4:
Das Oberhaupt her autonomen Vertvaltung des Vrotektorats Böhmen unh Möhren genießt den S nh

und die Ehrearechle eines S l a a t s o b e r h a u p t e s. Das Oberhaupt des Vrotektorals bedarf für die its·
übuug feines Amtes des Vertrauens des Führers und Reichskanzlers

Prag Amtssir des Reiihsiirotettors
A r t i E el 5°.

1! Als �wahrer der Reichstnteressen ernennt der Führer und Reichskanzler einen ,,Reichsprolektor in
Böhmen und Mähren«. Sein Amtssitz ist Vrag.

2! Der Reichsprotektor hat als Vertreter des Führers und Reichskanzlers und als Beauftragter der Reichs·
regierung die Aufgabe. für die Beachtung der politischen Richtlinien des Führers und Reichskanzlers zu sorgen.

3! Die Mitglieder der Regierung des Vrotektorats werden vom Reichsprotektor bestätigt. Die Bestätigung
kann zurückgenommen werden.

4! Der Reichsprotektor ist befugt. sich über alle Maßnahmen der Regierung des Vrotektorats unterrichten
zu lassen und ihr Ratschläge zu erteilen. Er kann gegen Maßnahmen, die das Reich zu schädigen geeignet sind,
Einspruch erheben und bei Gefahr im Verzuge die im gemeinsamen Interesse notwendigen Anordnungen treffen.

5! Die Verkündung von Gesetzen, Verordnungen und sonstigen Rechtsvorschriften sowie der Vollzug von
Verwaltungsmaßnahmen und rechts-kräftigen gerichtlichen Urteilen ist attszufelzem wenn der Reichsprotektor Ein-

A r t i k e i 6:
_ 1! Die auswärtigen Angelegenheiten des Vrolektorats, insbesondere den Schutz feiner Staatsangehörigen
1m Auslande, nimmt das Reich wahr- Das Reich wird die auswärtigen Angelegenheiten so führen, wie es den

spruch einlegt.

gemeinsamen Interessen entspricht.
2! Das Vroteltorat erhält einen Vertreter bei der Reichsregierttng mit der AizttzliezeiWlgslg �Qefanhter�.

Miiiiiikiiiixek Hihuh durth das Rein!
A r i i k e l 7:

1! Das Reich gewährt dem Vrotektorat den militärischen Schutz.
2! Jn Ausübung dieses Schutzes unterhält das Reich im Protektorat Garnisonen und militärifche Anlagen.
3! Für die Aufrechterhaltung der inneren Sicherheit unh Ordnung kann das Vrotektorat eigene Verbände

aufstehen. Organisation, Stärke, Zahl und Bewaffnung bestimmt die Reichsregierung

Das Reich führt die unmittelbare Aussicht  i3; Yetkzktehrswefen sowie das Post· und Fernmeldewesem
Das Vrotektorat gehört zum Zollgebiet de? JelttissletiztReiches und untersteht feiner Zollhoheit
1! Geselzliches Zahlungsmitlel ist neben de? Rteiikcijls 111:! itrk bis auf weiteres die ä rone.
2! Das Verhältnis beider Währungen zueinander bestimmt die Reichsregierung

1! Das Reich kann Rechtsvorfcljriften mitAtljriitltlixikteeilt  das Vrotektorat erlassen, soweit das gemeinsame
Jnteressze es erfordert.Soweit ein gemeinsames Bedürfnis besteht, kann das Reich Verwaltungszweige in eigene Verwaltung
übernehmen und die dafür erforderlichen r e i d! s e i g e n e n B e h ö r h e n einrithten.

3! Die Reichsregierung kann die zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung erforderlichen Maß-
nahmen treffen. A r t i k e l 12:

Das zur Zeit in Böhmen und Mähren geltende Recht bleibt in kraft, soweit es nicht dem Sinne der Ueber-
uahme des Schutzes durch das Deutsche Reich widersprichh

A rlik el 13:
Der Reichsminister des Innern erläßt im Einvernehmen mit hen beteiligten Reichsminislern die zur

D u rchfü h run g und Ergänzung dieses Erlasses erforderlichen Rechts· und Verwaltungsvorschriften.
Vrag, den 16. März 1939.

Der Führer und Reichskanzler
gez. Adolf 6111er.

Der Reichsminister des Answärtigett
gez. von Ribbentrop.

Der Reichsminisler die; Innerngez- r. r .
Der Reichstninister und Ehef der Reichskanzlei

gez. Dr. Hammers
_ » Der Reiehsminister des Auswärtlgem von Ribbentrop, hat den Erlaß des Führers über das Vrotektorat
Böhmen und Mähren im Auftragedes Führers von V rag aus durch den Rundfunk verkündet.

Das Telegramm Tifos an den Führer
Der slotvakische Ministerpräsident Tifo hat an den Führer folgendes Telegramm gerichtet:
,Jn starkem Vertrauen auf Sie, den Führer und Reichskanzler des Großdeutschen Reiches, unterstellt sich

her slowakifche Staat Ihrem Schutz.
Der slowakische Staat bittet Sie, diesen Schutz ztt übernehmen.
Der Führer hat darauf geantwortet:
»Ich bestätige den Empfang Jhres geftrigen Telegramms und übernehme hiermit Lsixtt Schutz des

kifchen Staates.

gez. Iifo.�

slowa-
gez. Adolf 6111er.�

höchste Auerteiintmtt siir die Ltiltwtilie
Der Führer und Oberste Befehlshaber

tder Wehrittacht hat an den Oberbefehlshaber der Luft-
nasse, Generalfeldmarschall Gö rin g, folgenden Erlaß
gerichtet:An den Oberbesehlshaber her Lustwasfr.

Die Luftwaffe hat am 15. und 16. März 1939 bei her
tBesetzung Böhmens und Mährens durch ihren kühnen
iEinsatz trat! uttgiinftigster Wetterverliältttifse höchste Ein-
satzbereitschaft und persönlichen Mut bewiefett.

Jch spreche Offizier und Mann für ihre Leistung und
Haltung meine besondere Atterkennuitg aus. ·

gez. Adolf Httler.

St� .:
-Uitter" dem  der deutschenswehrmactw

Blick auf die Stadt �Bitten mit den Skodawerken Der
Einmarsch der deutschen Truppen in Pilsenwar bereits

am Mittwoch friih vollzogen.  Weltbild � M.!

Vrags Parlament mit hakenlreiiilalinen
Im Zeichen ehrlicher Verständigung.

»Der tschechische itationalistische Attssthuß »Eeskh Na-
rodnt Vh·bor«, der sur die· Herstellung guten Einverneh-
mens zwischen dem tschechischen und dem deittschen Volk
eintritt, erhielt eine große· Zahl von Beitrittserklärungen
der verschtedensten tschechischen Körperschaften und Wirt-
fchnftsgruppetn vor allem vom Tschecltisclien Nationalrat,von zahlretchen Arbetterverbanden und Gewerbetreibens
denorganisatiottett.

Zum Zeichen der guten Absicht für die kiinftige Gei-
staltung der deutsclytscheattschen Beziehungen veranlaßte
der »Eesky Narodni Vybor«, daß auf dem Prager Parlas
tnent zwei große Hakenkrettzfahnen neben der Staatsfahnegehtßt wurden.

Freudeuieier tu Vrünn
Die Deutschen Mährens bei der Flaggeuhissuttg
Durch den feierlichen Alt der Flaggenhissuttg in

B rü n n stellte der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 5,
General der Jnfanteric List, das Land Möhren unter den
Schutz des Groszdeutsthett Reiches.

Auf dem früheren «Freiheitsplatz«, der heute den
Namen des Führers trägt, war die Brünner Bevölkerung,
die zu einem Drittel deutsch ist, zitsatnmetigeströmy und
auch aus den benachbarten kleineren und größeren Städten
ivaren die Deutschen gekommen, iim dem symbolischen Akt
beizuwohnen. Singend und iti Sprechchören gaben die
Tausende ihrer Freude iiber den Tag der Freiheit Aus-
druck. Immer wieder erscholl der Ruf: ,,E i n V o l k, ein
N e i d! , ein F ü h r e ri« und ,,Wir danken unserem
Führeri« General List hielt auf dem Adolf-Hitler-Platz
eine kurze Ansprache, und dantt stiegen die Kriegsflaggett
an den Masten empor zum äußeren stchtbaren Zeichen, daß
jetzt das Reich den Schuh des Landes übernommen hat.

���  �___�_&#39; i .-   «   L. ..  ---�
Eine Erlösung nach dett Tagen des Schreckens.

Die Bevölkerung der Hauptstadt Mährens bildet Spalte-r
beim Eiiizttg der deutschen Truppen und dankt den Sol-
daten, weil jetzt der Terror, unter dein Briinii in den
letzten Tagen besondersztt leiden hatte, endgültig vor-·

tiber ist. Atlantic M.!:

Praa huldictt dem Führer
Empfang her Stadtvertvalttttig ttttd der deutschen« oltsgrtippr.
Jn der Pragcr Burg, iiber her 111111 die Fsührerstatts

dartc weht, empfing der Führer die Vertreter der Ptragets
Stadtvertvaltttttg und die der detitschett Lkvlisgritppe in
Prag, und zwar dett Pritnator der Hauptstadt Brust, Dr.
Klar-la, den PritnatokStcllvertretcr Professor Pfttiitey
den PräsidiaLBorstattd der Stadt Prag, Jngenieur Denk,
sotvie siir die Volksgenosseit aus den deutschen Sprach-
utid Bvltsinseltt Fritz Patvelleb

Der Primator der Haiiptstadt Prag, Dr. Klapka, be-
grüßte den Führer im Nanieti der Stadt »Prag nnh set--
ner Bevölkerung. Er bat hen Führer, die Stadt Prag
tttid das tschecliisclie Volk unter seinen Schuh zu nehmen.
Er gab die Versicherung einer loyalen Zitsaitittietiarbeti
ab itnd sprach die Hoffitittig aus, daß diese Zusammen
arbeit zitttt Segen beider Lkölker gereichen werde. Der Brt
main-Stellvertreter begrüßte den Fuhrer �namens her
Deutschen Prags, die auf einem heiß uinkaittpftetiVoi"
postett bis zur Stunde der Tliesreiittiii tttid zttni Etttznts
ihres Retters ausgehalten hätten nnh heute nantettloir
Freude iiber ihre Befreiung etiipfändeti. Patvellek entboi
dem Führer den Gruß der deutschen Sprachinsetn uns:
gab ebenfalls der übergroßen Freude der deutschen Volks�
grttppe iiber ihre Befreiung durch dett Fuhrer Ausdruck.

Der Führer dankte in einer kurzen Erwideruttxi
und verhieß der Stadt Prag sowie den Ländern Bohnteti
und Mährett eine lange Zeit des Friedens nttd
der kttltitrellett Entwicklung.

Vor der Burg hatten sich bereits in früher Morgen�
sttittde Tausende von Deutschen versaitttiielt, die »viete
Stundett hindurch geduldig aitsharrten und detti Fttttieis
ihre Huldigungen darbriitgett tvollten. Ettrtauseitdsttnt
niiger Jubelschrei brauste auf, als iti den Aiittagsstttttdeti
der Fiihrer den Balkott betrat. Aiittiiteitlattg dauerteu
die stürmisclieit Freitdeiikundgebittigeii, die immer wieder
von Sprechchörett »Führer, mir danken hir!� unterbrochen
wurden und dann in tttitttttettlatige S·steg-sibei»l-iilttfe
übergingen. Jnimer wieder dankte der Fithrer Itclitltch
bewegt für diese Kundgebttitgett der Freude und der Treue,
die ihm die Deutschen SBrags bereiteten.
&#39; Die Prager Blätter ttteldeit groß die Ankunft
des Führers tttid berichten ausführlich in Wort tttid Tiild
über deit Eininarscli der deutschen Truppen Liielc iislwtos
zeigeit die deutschen Soldaten in Gesprächen tiiit der Pra-
ger Bevöllerittig »Lätheittd ziehen sie ein«» heißt dieUnterschrift unter einein dieser Bilder. Es zeigt sich tote-
der, daß Prag immer eine d e u t ich e Stadt war. Allenti
halben äußert man die große Hoffnung, daß es ietzt inii
der wirtschaftlichen Depression zu Ende sei itiid das; auch
der wirtschaftliche Aufschwung i111 kiiahtiiett des  83roßdettt-
schen Reiches für das Land Liöhttteti beginnen werde.

Ablahrt des Führers non Prag
Die Deutschen Prags fubeltt ilireiti Befreier zu.

. Nach seinem Besuch auf dein Hradschiti hat der Führer
�grau wieder verlassen. Noch einmal jubelten die Dctttschen
Prags dem Niattne zu, der ihnen Freiheit und Frieden
gebracht hat. ats die Wageukolonite den Hradscliiti tier-
uttterftthr tittd sich langsam durch die Straßen der alten,
deutschen Stadt. die tttttt wieder unter dem Schuh des
Reiches steht, bewegte.

Besonders eindrucksvoll war die Kitndgebiittg, die die
Studenten her� deutschen Hochschulen aus Prag ist
Vorhof der Prager Burg dein Führer Großdeittfclilands
bereiteten. Jtn weiten Viereck waren sie angetreten, ettte
ganze Anzahl mit verbitndeiieni Kopf: sie waren in den
lebten Tageit überfallen ivordeit und haben siir ihr
Dentschtum geblutet. Aber nicht vergeblich tvar ihr Ein-
sah, denn nttn ist der alte Vorposteti deutscher Kultur im
böhmifchen Raum wieder dein Reiche ungegliedert.

Als der Führer die Burg, über der die Rühren
ttanharte wehte, verließ itnd den Vorhof betrat. erklang
ttnbeschreiblicher Jttbel, und unentwegt erschallteit Sprech-
chöre der glücklichen Menschen, die sich durch das unfreuttd-
liche Schneetreiben nicht beirren ließett und warteten, bis
Adolf Hitler mit seinerBegleitung erschien. Der Führer
nahm die Meldungen entgegen und schritt dann langsam
die Fronten ab. Hier drückte er einem verwundeten Stu-
denten die Hand, dort klopfte er einem anderen aits die
Schulter und sprach freundliche Worte mit den Vertretern
der deutschen studentischen Jugend Prags Noch einmal
brattdete der Jubel auf, als der Führer den Wagen be-
stieg» und die lange Kolonne sich in Bewegung setzte.
Hochzeit in Rairo.

Am· äghptischeti ilnabhängigkeitstag wurde in Kairo die
Ehe zwischen der Schwester des äghptischett Königs, PrinzessittFawzia, nnh__h_e1n Kronprtnzen des Frau, Reza Pahlaw , ge-tchl e__n. Kontg Faruk ttttterzetchttesxe bät en Heiratsverstrag ttr seine Schwester. � Der Führe r at detii König von
Aeghotett attläßlich der Vermählttng seiner Schwester mit demKronpriiiten von Jran seine Glücktvtittfche übermittelt.

O 
--



Ziele ohne Ziviiiheniiille erreicht
Bericht des Oberkommatidos der Wehrmacht.

Das Oberkoinmando det- Wehrtuaeht gibt bekannt:
»Im Laufe des 16. Niärz lsabeit die Trtippeti der Heeres-
gruppe 3 tind der Heercsgriippe 5 itti wesentlichen die als
endgültige Ziele zugewiesenen Räume ohne Z w i-
fchenfälle erreicht. Die Rulse tiiid Sicherlseit in
den Läitderti Böhmen und Niiihreii ist daniit hergestellt.
Mit Wetterverbcsfertiiig überflogen nrelsrere Gefchivader
der deutschen Liiftioaffe die Länder Böhmen und bliühren.
Die Verbäiide berührtetr iiaclsniittags Prag und Brüitn.«

Uilglikii cckcltlllcll Plilciis Grenze
Teleki: Karpatockikralite ein Teil Uitgartts.

Dotinerstag iiaclsmittag titn 15 Uhr 20 Minuten lsat
ein Teil der von Riuiikaes aus iiber Szolisva in die
searpatmllkraitie eitiriickciideit tiitgarifcheti Tritppen bei der
am �Bai; vo n Verecke gelegenen Gemeinde Petru-
fovies die politische Grenze erreiclst.i:

Jni itngarischeii Abgeordiietetthaiis gab slliiiiiftesp
präsidetit Graf Teleki die Auffassung der itiigarifclseii
Regierung in der karpatontlraiitifelseii Frage bekannt. Der
Minifterpräfidetit erinnerte zunächst an die seit Wochen
andatieritdeti Grenzverlenitngeii nnd Heraitsforderungen
itttd erklärte dann, daß die tarvatonikraiiiiscile Bevölke-
rung nnd ihre Führer die itngarifclse Regierung gebeten
hätten, das gesaitite Gebiet der Karpatælikraitie sofort
niilitäriscls zu besehen, ttiti auf diese Weise das Leben
und Vermögen des karpatoitttrainifchen
V olkes zu siche r n und Rithe itiid Ordnung so schnell
ivie niöglicls wiederherzustellen. Die ttngarifche Regieritng
habe dieseiii Wiiiifclse Folge geleistet.

Durch die Beselsiiiig werde die Karpatodikraiiie �
so fuhr slliiiiisterprsäfideiit Teleki fest -, die seit tausend
Jahren zu Ungarn gehörte. iiii:- an die sich itngarifckse
Lebeitsinterefseii kiiüpften, wieder Tsein alten Riittterlande
zurückgegliedert werden. Dem Lissk der Karpato-Ukraine
werde innerhalb des tingarifclscss Siaatsverbandes eine
Selbftregieritiig gewährt werden.

Miihrilclkvitran dankt der Wehrmailtt
Unblutige Befreiung aus grosser Not. »»

Beim Oberkonitiiaiido der Welsrniaclst ging aits Rialt-
rifclyOstrait folgendes Telegrcimm eiii: »

»An die Deutsche Wehrmacht, Berlin. Die deutsche
Bevölkerung des Ostrauer Gebiets dankt der»»Welsrmachl
fiir die utiblutige Befreiung aus llkvlick Nol- »

Bereits beittt Einniarscjls haite»die volksdeiitsche Be:
völkeriitig von 9Jia1!&#39;fi|fl!=�3|1l�_t_ill _b1e deittscheii Soldaten»mit hellent Jubel begrüßt, glitcklich darüber, daß tlsr dir
Freiheit des Bekenntnisses ziitri DeiitschtUUkUUV ZU! Keil!-
scheii Weltanfclsaititiig uun fiir alle Zukititst gesichert ist.
Aber auch bei der von den Heherii und Provokateiireii
befreiten tfchechifcheu Bevolkeriing bat fich dle VOf0UIIkIk«
lseit diirchgefeht Die liebernahnte d»er Voltzugsgewat
durch die deutsche Wchrmiichi unb die deutsche Polizei
vollzog sich itti ganzett Bezirk in Rithe»t»i»nd Ordnung«
Ohne Widerstand hat das tschechisclle Rlilrtar »die Waffe«
niedergelegt. Mit Staunen beobachtetendie Sicherheit VIII&#39;
allem die Genauigkeit, die Schnelligkeit ittid die Ord-
nung, mit der die militärifcheii �maßnahmen dlikchgOfilllkl
worden find. Auch die prachtvolle Haltung iltlfkkek Sol:
daten hat ihren Eindruck nicht verfehlt. Besondere Be-
tvunderting erregten· die latigen Manner der Lrigtlriilj
darte Adolf Hitler, die unter dem Kommando ihrxsl der;gkuppenführers Seit!; �Dietrich einen großen �er e�-
Sicherungsdienstes ubernommen haben.

Ueber eine halbe Million Eiteninortlonen
Mit deti deutschen Truppen hu! sich gUch fvffokkbdlkNszglglkstvolslfalsrt nach Böhmen und Malsrett eg»e»

um die Betreuuttg der unter dem Schuh der den» »«Wehrmacht stehenden Gebiete zu übernehmen� Bszs 1�
nenb für bie fegeiisreiche Tätigkeit der NSB ist. daß be-
reits am erftett Tage eine halbe Million Essenspoätiottetådarunter 450 000 warme Gerichte, ausgegeben Wvk Mit« -

Ausgezeiclsnet bewährte sich wiederitm der Eirifab
de: Fetdriictsen unb des» Hctssziiges Bayern� Ziiicixtiziödö
heitlichen Betreuung der Bevolkerting haben låerctt ·DIE-Schwestern aus dem Altretch ihre »atigleit in
jsxszhmgg mit« Mähreit aufgenommen.

Die Hzssdelitibaiistluesielliing in Breslau
. Die bisher beste im Reich.

Die HJ.-Heinibau-Ausftellting in B r e statt, die bis
zuni 31. März im Schloß veranstaltet wird, ist von einer
maßgeblichen Persönlichkeit der Ilieiclssjitgetidfiilsrttitg als
die b e ft e H e i tti b a it -A u s ft e ll«-.i it g bezeichnet ivor--
den, die bisher itti Reich gezeigt wurde. Dieser erfreulichen
Würdigung liegt die Tatsache zugrunde, das; die Ansstel-
littig iit»i Gegensatz zu ihren Vorgängern leiiie Projekti-zeigt, die Anregung iitid Borschlage für zukünftige Arbei-
ten sind, sondern ausschließlich Beispiele aiis der
praktischen Verwirklichung der Heinibei
schafftitistsaiifga b e bringt. Schlesicii besitzt tiiit
seinen teils fertigen, teils itti Bau begriffenen hnnbert
neuen HJsLseiitieit eiii iiberaits wertvolles Tiliaterial siir
die Darstelliiiisr dessen, was iiiit der sjrsxdjreiitiliaiialtioii
zum Befteii der deutschen Jugend erreicht werden soll, iiitd
dieses vorzügliche Zlliaterial ist für die Brestatter Lltiss
ftellttttg reichhaltig aiisssetvertet worden.Dabei ist, wie fiel! auf ei11e111 Riiiidgiiiig diirch die Ali-Z�-
ftellitiig feftftelteii ließ, aiich nicht übersehen word-etc, eiiieiiGesaititiiberlilick über das bisher iii Schlesien aiif deiii Ge:
biete der Heitiibesclsaffttiig Geleisiele iiiid über die besonderen
Probleme des ljiJxHeitiibaices in unferem Gan zu geben.Der Heinibedarf iii Schlesieii ist iii deiii Bedarf aii Schar:
Sliäitiiieii aiisgedriickt Auf eiiier großen Schaiitafel ist dieserBedarf iitit stillt! Scharäliiiiiiiieii verzeichnen Darunter ist an:
gegeben, das; der Bestand aii iieitgescliiifseiieii kltätiiiteii itti
Jahre 1937, deiii Jahre, in deiii die ljseiiiibesclsaffiiiig plaiimäßig eingeleitet wurde, 115 Riiiiiiie iiiid itti Jahre 1931s2:81 Raiiiue betrug. Jin Jahre 1939 1virb durch die Fertig-

lltiiig der iii Vliigriff geiioiittiieiicii �Bauvorhaben ein Ge-saiutbestaiid voii 781 iieiteii Scharskliiiitiiieii erreicht werden.
�j1 biefer Zahl drückt sich sowohl eiii sehr gutes Ergebnisder bisherigen Heiiiibesclsaffuiigsarbeit iii Schtesieii aits als
ii»ri»ch d»i·e Größe der �Jiufgabe, die iioch aus dieseiii Gebiete zu
tosen ist.Als iii Schlesieii besonders vordriiiglicls wird iii der Aus-ftellitiig die Schaffiiiig voii K l e i n h e i 111 e n für d i e lä u d-
ticheii Bezirke, vor alleiii iii deii Greiiigcbieteiu ange-
geben. Ditrch die Eiitwicttitiisr des risieiiilseiiiitlssrs wird esmöglich sein, viele läiidliche Getiieiiideiu iii denen die Er�-
zieliitiigsarbeit aii der Jugend besonders gepflegt und ge-« ert werden iiiiif3- iiiit Slleiiiheiiiieii aiiszitstatteii itiid aus

e Weise dort Mittelpunkte des itiitioiialsozialiftischeii Ge-
meixtifchaftslebeiis hersurichten. Die Leiter der kleinen Ge-nie iiden werden durch eine Reihe voii Schautafeln über die
Mrrglichkeiteti iiiid Erfordernisse der Schaffttiig von Klein-
heinieii für ihre Gemeinden unterrichtet unb ihnen auch über
bie möglichen Kosten eines Heitnes, einschließlich der Sauen:
aiisftattittig, Anskitttst gegeben. Ergäitseiid sii dieseiii Teilder !7ltisstelliiiig» fiiid noch Pläne fiir die Gestaltung desJngeiidgelandes zit sehen. das seit deiii Liorialir zu
sedeiu Fnfcxsjseiiii gehören trittst uiid außer einein Sportplaszund; ein Schwiiuiiibad enthalten ioil.

Dieser Einführung folgt eine attf mehrere Raume des
Schlosses verteilte große Schau voii ruiid 30 neuenschlesisclseii F! J.-.s:«eiineii aus alleii Teilen des  Sauce.
Die Heiiiie sind iii ihrer architektonifcheti Gestalt nnd ziiin Teil
auch iii ihrer Lage zur lattdschastlicheii ltiiigebtiitg zu»seheit·Allen ijreiiiteii ist in ihrem Aeitßerett gemeinsam der  -Hriiiid-
zug der Lisalirticit und Sllarheit, der Zweckhaftigleit unb ber
�Isoriuetifclyönheit. Jii deiii Beschattet« der Tlliodelle tvtirlrst dieUeberzettgiiiig das; diese djiiiitser iii ihrer Gestalttiitg sur» die
Jugend jeite erzieherisclse Bedetttitiici habest, die der· Reichs-sitgendsiihrer bei der  Eröffnung ber Heiiiibaitaktioit derOF. als» eine-z der Lseseiisiiiertiiiirle des� Lrsxijseiiiis be-
zeichnet hat. ·In deit weiteren Lltisxsstellitiiiisriitiiiieii wirb bie innere
Ausgestaltung der Heiiiie durch Beispiele aiii� der jiiiig
steii Praxis des fchlefischeii Oeitiibaites gescigt scllaii hat hier
eitie reiche Aiislvalsl voii iiiiistergiittigeii, haiidicierllicli gearbei
teten Möbeliu Gitterii, Heiiitsisiiiboleiy Beleiichliiitgslörperiiusw. ziisairittieiigetrageii, die sämtlich für die edlen kliaiiiiigeftaltuiigsgrtitidfähe Zeugnis ablegen, nach denen die 1213.:
Heime heute iii ihrem Jiinerit eingerichtet werden. Die Ali-rtiitdiiiig dieser Darstellung aus der Heimbaitarbeit der
bringen zwei die Attsstelliiiig abschließeiide Räume, von denender eiiie als fsithreriiinenzimnier und der andere als Schar-
Ratitn eingerichtet ist. So verbinden sich, wie die Ausftelluiigüberzettgend beweist, in bem iieiten HJxszeitii viele Er-
ziehungseitifliirse ztt einein reichen Strom charakterlicher Bil-
ditng, der mithelfen soll, die Jugend zu gläubigen unb tüch-
tigeti künftigen Trägern der Jdee Adolf Hitlers zu formen.

Autofallenrauber  Bettina hingerichtet
Rasihe Stihne für das Verbrechen von Fsinfterwaldr.
Gesterrt frü»h· ist»der aiii 20. Oktober 191-1 geborene Wil-heltti Gerliii hingerichtet worden, der voiii Sotidergericht Ber-

lin ani l5. Jliärz dieses Jahres zitiii Tode nnd zitiii Verlust
der bürgerlichen Ehrenreilstc aiif Lebenszeit vericrteilt worden» Gerling hat aiii vergangenen Sonntag in Fiiifterwaldeeinem Kraitdrofclskeiisalsrer iii rätiberifcher Absicht ciiie Auto-salle gestellt iitid ihn dabei fchiver verteilt.
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Siamslau, Abteilung »Votlrogefuirdheit« hatte kürzlich
dte Bolkdgcfuiidhetteäiite bes Kiiiies uiid einige Betriebs-
führe: zu einer Beipiechurig zwecko Einführung der betriebs-
ärziltehen Betreuung iiiibetllfeit Der Kreidaniidlettet
Pg Dr. Eriist fäilberte den Aerzten und Betriebdiührern
den Sinn und Stock, sowie die technische Durchführung
der beirtebsäzilichen Betieuuiig Diese Maßnahme fand
bei den anwesenden Betriebsführern großen Anklang. Es
wurden zugeteilt dem Betrieb Hafelbaeh der Leiter des»
Kreidkrankeishauses Dr Koofe, dem Schlossereibetrtebe
Dermanii Aust Dr Mord, der Mühle Fuhrmann, Noldats
Frau Dr. Stief, Noldau, dem Rtttergut  Bolbert, Nieder-
Wilkau Dr. Ttiripe und dem Ecbhof Braune�Krickair
Dr. Tscheehr. Die betriebsbetreuenden Slerzte weiden in
Kurze im Rahmen eines Betriebsappelies in den Betrieben
eingeführt und gleichzeitig über ihre Tätigkeit zu ben
Gefolgschasten sprechen.=- Die G « «»- . ·, » &#39; " « iii Berlin.
Die fehlesisehe Gaukindetgruppeiileiterin nahm gemeinsammit den «« ·« « g« Z. · «&#39; iii-s»- aller anderen deutschen
Gaue an einem weltarifehaulischen Kurfus der Neichsfrauetii
führung in ber Reichdfehule II BerltinWaniifee teil.

= Säinblersfelbe. Aus Anlaß des öojahrtgeii
Betriebejubtläiiiiid des Ilekerkutfchers Gottlieb Kiibiha und
feiner Ehefrau fand auf dem Gute des Herrn Schtndler in
Sehirtdleröfelde ein Betitebsapsull statt. Kreisobiriann
Pg. Leufchiier fprach zur Gefolgschaft, welche steh an dieseiii
Abend vollzähltg versammelt hatte Jnfeinem Vortrage wür-
digte er bie Arbeit ded deutschen Landarbeiters unb wies auf
die Notwendigkeit im Rahmen des Vierfahreöplaiceh bei
welchem auch die Landwirtschaft einen großen Teil beizu-
tragen hat, hin. Die Gesolgschast wurde vom Betriebs-
führer bewirtet. Der anfchlicßende Kameiadfehaftsabend
geftaltete sich in eäter Fröhlichkeit. Betrtebsführer Schiiidler
und der Bürgermeister: beglückwünschten das Jubeipaar.

= Die Landfehirleii werden gefördert. Jir einer
zwischen dem Reichsnährstand und dem NS Lehrerbund
getroffenen Vereinbarung, in gewtssen Kreisen gemeinsame
Maßnahmen zur Hebung der Landfchule als Versuche zu
treffen, find jeßt von der Reichslettung beß 91S Lehrerbundes
besondere Anweisungen gegeben worden. Jii Zusammenarbeit
mit dem Kreiöleiter der NSDAP, dem Kretsbauernfiihreh
dem Laridrat, dem Leiter der Landedbauernfchaft unb dein
Kretdwalter des NSLB sollen jedes Dorf unb jede Schule in
diesen Kreisen auf ihre  Eigenarten, ihre Werte uiid Gehalte
hin genau untersucht uiid das Verhältnis geprüft werden,
das zwischen Dorf und Schule besteht. Dabei follen die
Möglichkeiten geprüft werden, wie die Mängel und Hindernisse
äußerer Art, die der Verwurzeiutig der Schule iind des
Erzieherd störend im Wege Reben unb bie ein Einwirkm
der Säule unb des Erziehera im Geiste des odlkifcheii
Erztehungstdeals nicht zulassen, beseitigt werden könnten.
Die Arbeiten sollen fo tntetisiv gepflegt werden, daß in
diesen Kreisen schon tm Laufe eines Jahres ein Erfolg
sichtbar werde. Die Laiidfchulen follen stärker als bisher
den Weg ins Dorf und in bie Dorfgeirieiiifchaft �nben.

= Handbalifport Das bereits an dieser Stelle
aiigezeigte Rtickfptel der Namalauer Turnerfchaft gegen diem �f,� " «« T« ·« «· » Namelau steigt kommenden
Sonntagvormittag auf bem binbenburgblah. Mit der
Zusammenstellung: Brand, Weimar, Wrabisskh Strafe,
Kalotfchke K., Kobiiiia, Kopka, Krause, Polifka, Sälauberbaä,
Sieinert � fteilen die Turner eine Sliannfäait. von ber
man viel erwarten kann unb bie bie eifrigen Irbeitsdieiifls
riiänner zu voller Entfaltung zwingen werden. Ein fchbnet
Kampf i daher zu erwarten.

»ein Begriff fiir hohe qualitütj
Mit JUNO ist die Vorstellung eines deinen

edlen Genusses verbunden.
Die wunderbare Besiöndigkeii der« Juno�

MisclciurigJfrrse glcjckliclrre Paarung mii dem
dicken Funden Forrmai-das erhob Juno

zu einem Begrsiffderi Leistung,
zu einem Begriff den hohen Qualität.
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Zunathlt nur Briese nnd Karten!
Post fiir die deutschen Soldaten itt Böhmen ttttd 9!iiil1rett.

An die Attgehiirigett der Wehrtuatist itt Biihtttett ttttd Pliihs
ketrkitttuett Briefe ttttd Postlartett versaudt werden. Die Au:
schrtft dieser Grabungen u ust, toie schon gettteldet, ausser der
Postnutttttter und; die Po leitstclle enthalten. Frciztttttatltctt
sit-d die �Briefe iiiib Postlartett und! dett Julattdsgeltiihretrla te u.
» �ilu-Jitridiloneu »von der Bejiirderttttg sind bis attf weitere-JPalme, Paclchety bstttschretltbrtefe nnd tlßertbrieie.

Jn sechs Monaten ltotnmen sie wieder
Statt zum Gesellenaustaufth

Am Mittwoch verließen 20schlesilche Handtverksgesellen
ihre Heimat, um lich im Rahmen des Geselleuaustausches
der DAF fiir sechs Monate an Arbettllplähe in andere
deutsche Gaue zu begeben. Die Gesellen � Fleifchey
Mieter, Tischler � haben sich in ihrem Beruf bestens
bewährt und werden Scblesiett bestimmt Ehre einlegen.
Umgekebrt kommt die gletche Zahl tiichtiger Austauschkritfte
zum schlesiichen Handwerk, um hier die gleiche Zeit tätig
zu sein Die zukünftigen Meister erhalten durch den vom
Deutschen Handwerk in der DAF durchgesiihrten Gesellens
austausch Etnblick in andere Weripltiye und Arbeitsmethoden
und lernen darüber hinaus das oielgestaltige deutsche Land
und seinen Menschen kennen. Wer sich von ihnen dann
selbständig macht, kann sich mit Stolz Meister nennen,
denn er hat die Welt gesehen und sich ein reiches hand-
werkliches Können erworben.

= Betrieboappell Zur Feier des einjährigen
Bestehens fanden sich Betriebssiihrer und Gefolgschafts-
mitglieder der Firma Wolss u. Aßmann zu einem Betriebs»
appeli mit anschließendem Kanteradscbasisabend in der
Stadtvatkgitsistätte am Sonnabend zusammen. Erschienen
war der Kreisobmann der DiiF Pg. Leuschner, welcher
auch zu Betriebsführung und Gefolgschaft sprach.
Zum Zeichen der Vetbundenheit überreichte der
betriebsovmann im Namen der Gefolgschaft der
Betriebsttlhrung ein großes Bild, Dr. Seh. Der anschlie-
ßende Kameradschaitsabend gesialtete steh mit Vorträgen
und Liedern in echter Betriebsgemeinschast Am gleichen
Abend wurden drei �Riait durch Freude"-Neisen aus der
Bitriebssvarkasse zur Auslosung gebracht. Außerdem wurden
von der Betriebssührung noch zwei Reisen spendiert Kreis·
wart P.t. Schubert nahm Gelegenheit, die glücklichen Gewinner
zu bkaliiclwllnschen Noch lange blieben Betriebsführttng
und Gefolgschaft in Fröhlichkeit zusammen.

Die Mobenscliaii-�iissiellung

Mit den Soldaten zieht die 316B.
Gattauttsleiter Saaltnatttt its Oltniih

Wie ittt Vorfahr bei der Heitukehr der Ostntark ttttd
bei der Befreiung des Sudeteulattdes begittttt attch in den
letzt besetzten Ländern Mährett ttttd Vöhtttett sofort der
{Einfalt der Als-IV» ttttt der ttotleidettdett Bevölkerung
ptlfe zu bringen. Der 6tattatttlsleitet- der ists-V. Schle-
nett, Saaltttatt u, der ittt vergangenen: Herbst beim
Eiutttarsch itts Sudetettlattd den Attsltatt der gesatttten
sliSLixOrgattisatiott in dettt an Schlesiett greuzcudett  Sie:
Iiet iieraiiiwortlich durchfiihrte, hat eitte Berusttttg nach
Ilordtttiihrett erhalten; er ist bereits in Olutiitz eittge-
-rosfett. Unter seiner Leitung sind schon die ersten Alls-
gahestellen der NSV eröffnet worden. Attt Dotnters-
sagtuorgeu riickteu lattge Reihen von ,,6lttlascltkattottett«
in Olntiitt ein, ttttt die Lievöllerttttg tnit tvartttettt Eisett
itu versorgen. So zieht tttit den deutschen �Etappen gleich-
zeitig die Eli-IV. zutu Zeichen der friedlichen nnd hilfs-
�ierciten Gesinnung des deutschett Volkes.

«Miittsterbcrg. 500 Zentner  betreibe ver-
h r a n n t. Aus dettt litul kliiedetssittttzettdors bei tllliiuiter:
berg brach tvältrettd des Dreschetts Fetter aus, wodurch«
eitte ettva 25 Ellieter lange Scheune, die tttit 5m! Sentnet
tstetreide gestillt war, ein Rauh der Flammen tottrde. Die
Dresclnttaschine und Strohvorräte verbrannten ebenfalls
Das Fetter soll durch Heiszlattfett eines Lagers der Dresch-
tnascltitte entstanden sein.

F-rattkettsteitt. T ob einer tll5jährigett. Sir
�Iarihwih, Kreis Frankensteitn starb Frau Anna Maric
Iliiiller ittt l05. Lebensjahre. Frau �Müller. die am
2ll. Septentber 1834 in Birkkretscltatm Kreis Strehlett, als
Tochter eines Zitutttertttanttes geboren wurde, war seit
90 Jahren in Tarchwih ausiissig, wo sie sich hattptiäcltliclz
als Lattdarbeikeritt betätigte. Noch im Vorsahre hatte die-
Greisitu deren Rilstigkeit jedermann in Erstaunen setzte.
bei leichtett Arbeitett ittt Hattsltalt ihres Sohnes mitge-
holfen·

Gleiwitz lieber I00 Krituittclbeantte
attsgezeich net. Etui Rahmen einer Feierstunde in:
Sihungssaal des hiesigett Polizeipräsidittttts überreichte
Polizeipräsidettt HPOberfiihrer Dr. Palten 75 Kritnittals
bearttten der Stattdorte Gleiwitg Vettthett und binden-
bttrg die vom Führer gestiftete Polizeidiettstattszeichnttng
der ersten Stufe  nach achtjiiltriger Dienstzeit in der Voll:
zugspolizeis und tveiterett 31 Krituittallteanttett die gleich 
Attszeichttttttg der zweiten Stufe  nach lsjiihriger Dienst-
zeit!.

Gleiwilt Sie lvollett weder ,,Jsrael« uock
»Sar a" heissen. Jtutuer wieder tuusz die Polizei
behörde mit Attzeixtcstt gegen Juden vorgehen, die attscheis
ttettd eitte unheilbare Abneigung dagegen haben, sicl
neben den unversiintilicltett Vornautett wie z. B. Friedricl
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E Großer Tanz.

Lucan« 6 Uhr.
Braustübh

Sonnabend, den 18. März und
Sonntag, den l9. März IIJZSZZH

Es ladet sreundlichst ein »» opnz.
Gtste Music-

Jeden Sonnabend von 19 Uhr ab

Eis�beine.

mitmac- 
pressen

werden schnell beseitigtdurch Venus Biverstarid; -
oder B. extra verstärkt� l
UeberraschendesErgeb

, nis Versuchen Sie noch;
» . - heuiel/enus. es hilllwirk-J·" licht Venus-Gesichts-
 , wasser beschleunigt

- den Erfolg. w.» 7o Rpf.
vollendete Schönheit

·� .-- d Venus-Tages-Creme,
« -  Tuben zu 50 und SORpf

Erhaill I Fachgcscliaiien.

verschont, kräftigt�:u. erzeugt üppigenBeseitigt Schuppen.
Germania-Drogerie 
Oscar Platze.

owner-u«-
r r »»

durch
oder einen Tau - Bohnen

l-laarwu s.

Iamslauer Stadtblatt!

bKeine Dliäqßelne beodiwerdenv srhsltilalr In ihrer Apotheke oder Drogerie
Werht iür ilas "°"��" �m�

Garmanla-Drogerie Oscar Tietze
Jtt erlrreii initiierten ii. oetltttttset

Frariz Otto o.�

Kon�rmaiionskarien
Evangel. Gesangbücher

in reidier Auswahl
zuhabenbei

vorm.
kar Oplts!

Buch· und Papierhandlung Biirobedars
uamsian. anoreasdiirdiiirabe is. .
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oder Milbe die gesetzlich vorgeschriebenen stidlschett Vor«
namen zuzulegetu unt jeder Taruuug eitt Ende zu ntacltett
So ist seht hier wieder gegen siebett Juden beiderlei lste
schlechts Anzeige wegen Vergeltetts gegen die ztveite Ver
ordnung zur Durchführung des Clesetzes über die Aeude
rttttg von Fatnilietu ttttd Vorttautett erstattet worden, weis
die Juden die Attnahnte ihrer jiidischett Voruantett zt
spät attgezeigt haben. Des gleichen Tkergeheus hat sich eiir
Jude schuldig gemacht, weil er es nicht fiir notwendit
gehalten hatte, die vorgeschriebene sllttzeige ztt tuachettsp

tu fahren.
zu springen. und so dettt Tode

schnelle Bühne litt ein gemeine; Pech. Neu
Der vottt klieicltstriegsgericltt attt 13. It. 193!! wegen Läcrbres

ebene gegen das Autofallettxtesett ztnu Tode nnd wegen Vorbe-
rettttttg zunt Hochverrat ttttd wegen Fahuenslttcltt zu einer Ge-sattttstrafe von 3 Jahren Zuehthatts sowie dett datttit verbunde-nett Nebenstrafctt verttrteilte Otto �so gl atts �listen ist attt 1G.
It. 1939 hingerichtet worden. Lsie bereits beriihiet wurde, toar
Vogt Mitte Februar 192l!! unter �Mitnahme einer Dienstpistoleund einer Viappe tttit Attfzeiclntttttgett hochverriiteriscltett Jn-
halts fahttettsliichtig geworden·
laud burdisuidilageii, uui dort ittt Sittne seiner staatsfeind-
ltchett Einllellttttg politischen Anschluß zu suchen. Da er ohne�JJlittei war, hatte er eittett slraftdroscltlettftiltrer init vorgehal-
:etter Pistole gezwungen, ihtt in dliicltlttttg der Jlicichsgrettte« Nach kurzer Fahrstretle war ei:- jedoch der Geistes:
gegenwart des straftwagettsiihrers gelungen, aii-:- Dein Wagen

Er hatte vor, sich ins Atti--

zu entgehen.

ab Jlerlabeftation.

bla

Üerieger: FranzDruck: Franz Otto  vorm.
Dauptschriftleiter Franz Otto,

Amtlitlter Großmut-it litt betreibe n. Fttttertttlttel
Bre�lan, den 16. März 1939

�Ilotieruiigen litt: volle �Jßageiilaoungen in Reichsntark bei
sofortige: Bezahlung. 3a Erzeuger-breiten oder Vorhin-reisen. � Vom Reichsaahrstand bezw. oon
der Itetchsftelle iur Getreu-e, Futterntittel usw. festgesetzte Preise.

Oelsaatea per 10C Kilogramm
lauch itt kleineren Jllengeii!. Qualität nach den Bestimmungender Verein-stelle. Tendenz: stetig·
sWtnterraps 32. Letnsantett 32. �Blauiiiohn 65. Erzeugerfestpreife

bezw. Herlteller-Felt-

Kartoffeln ver 50 Kilogramm
Erzeugersesipreis srachtfrei Emplangsttottotr seitdem: Fett.

Spxiseiartoffeiu fiir Schienen, gelbe 2,90, weiße,�60ue .
» Zabrilkartoffelm Grzeugerfeftpreis 21 Pf. je KilograntntStarke frei Fahritstation bei nicht mehr ais 14 Pl. Frucht.

1&#39;012

Otto, Namstau Gaste«
sltar Opig Buch rueherei. Diana-lan-

Verantwortltch für die gesamte Schristleitung und den Anseiqetrteil
Staat-lau.  D9.l. tt 39: 1609!Hur Reif ifi LlrtseiaensRrettzlifte Nr� R �man

ist lieiiie �benö kostenlos geil traf!
·-----»---« o . ». «; _ - « � _ . - - . , - . , _ . , » . . - , . . - . _ . - . . _ - - . - - - - s·»· ». _ � - « . · . . . - , - _ . · · . _ - » · - · � . . , » · . . . - . _ . s . » - _ . �� « . . . . � . . . . - . � . . · . . � . . i . . � . . - . . � . . - . i � . - i . i � o � o - · . o « ««  Eo. Andreas ltirche Nara-lau

Sonntag Laetare, 19 3 39
� 8  ßottesbienit mit Konstr-

9a: Wellesfe IIIIJ NÄMZFZE manbennrülung
_ · » » _ ·:::-; P. l.ic. Schtniechen

das die lrrüliyaltrs- und Sommersaison  1o Goktezdjenst mit Rom�,

an Wie»

in unserem lieschsiftslokal aus.

Rate-AK. tfjvp/lara/IZ
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Lichispielhaus DELI
Vom I7. bis 20. März einschließlich

Hans Albero als
SERGEANT BERRY

nach dem Roman von ltobert Arilieu.
Dieser Tobis-Spitzenfilm, der von Humor, Witz und
guter Laune ebenso erfüllt ist, wie von Sensation
und Spannung", zeigt Hans Albers als erfolgreichen,
von itnwzihrscheinlicltcm Glück verfolgten �Greifer�

und Gangstcrkillcr wider Willen."

Abendmahl5gd. P. Laugen

Zkrss K a u f e

UT92 -

.5�? 
THE. 
Hbietend gegen sofortige Bat»
 
d

mation P slsöchling
13&#39; 9 Kindergottesd P. Lange:

 l5 KonfitntandewPtüsttng
bietet, stellen wir

am 6701212141, den M. Wir;  14v.
l�. Langer

Mittwoch, 22. 3. 39
�Baiiionegb. P. Lauger
Freitag, 24. 3. 39

Konto-3tctet- F« u E
und alle andere Arten

Seite und Hiiute
0. Tiesler its.
Aadkeao-Kitchstr.

ztttttag9ttetstetqettttttett. 
Es werden öffentlich meist-

zahlung oetlteigert: Sona-
aocnb. den |8 Mär» its-to
um l0 Uhr im Weideschlössel

I- -o�.

Ileberalleingaiizgroßl�rfolg.Jiigeiiilliisliezugelassen.  l Posten MöbelAm l9. März. I4 Uhr  3 Ntiltmsschisxeu
Große Kindervorstellung zu halben Preisen: jcyjläitglrluir TIIZUZZULLFÆFB

D?" gestiofelje EIN« Fzlluttg bei seltlesttlc92Nir empfehlen, die Kleinen zu begleiten. O« 1 Eßzjmmnspsüsptt

Unentbehrlich
in jedem Hause ist die Zeitung. Niemand
kann dem Weltgeschehen teilnahmslos gegen�
überstehen, kann auf den Nachweis guter
Einkaufsquellen verzichten. Die Zeitung
ist Auge und Ohr des öffentlichen Lebens in
der Stadt und auf dem Lande. Wir bitten
unsere werte Leserschaft, für Ihr Heimatblati
in Ihrem Freundeskreis zu werben und uns
die alte Treue zu halten.

Namslauer Stadtblatt

2 Sehreibtische
1 Niihmaschiae
1 Futtetschwein u.a. m.
Reimann, OGerBollz

in Natttslau
General-Ligntann-Platz.

Stube«
von alleinstehend ruhig. Frau

per 1 4. geiudit.
Gesl Angebote unter K 99

an die Geschäfte-h. des Stadlbl.
erbeten.

Geräumige

S-Zimmel-llilniml
mit Küche, Garten und Neben-
gelasz in Natnglatt oder auch
Ort itn Kreise, möglichst Nähe
Vahnhoß gesucht.
| Offerten an
i Spediteur Fuhrig

Nat-rotem.

Its-listing tlltl ltllttlllillllllt
slirgröszeres Koloaialtvaretv
Getedäft in Namglau zum
l. April 1939 gesucht.

Schriftl Betverbuttgen unt.
P. 37 an die Geschäftsstelle
des Stadtblattea

jEZZ.ZETw/lnmn.n,
Sommer-

iriierrierteschn�B .·-.SOM M ERSPROEEEI�I-IN Avovulliu U-IIO·C«IIIA�E: ·»2.-.» - s- -.

Drogerie Carl Grimm
Ittlt. W. Laclimaiiiu Tel. 559

Elililiiiii, lliaieilillelii, llttlltlttlH fertigt sihnell, sauber and preiswert
F �all! iltltl  vorm. Oskar Opitz! Bllllilifrlliill�r�l

Hamolnu, Andreas-Kirchstraße l3.




